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Zweites Blatt.
Provinz und Umgegend.
Halle, 7. Dezbr. Bei der heutigen

Stadtverordnetenſtichwahl wur-
den 5489 bürgerliche und 4587 ſozialdemo-
kratiſche Stimmen abgegeben die bürgerlichen
Parteien ſiegten alſo mit einer Mehrheit von
902 Stimmen.

Naumburg, 7. Dez. Zu dem Klein-
jenaer Mord iſt zu berichten, daß ſich der
Knecht Otto Vogel, der bei Hoffmann in
Kleinjena diente, endlich zu einem offenen
Geſtändnis herbeigelaſſen hat, während ſein
Bruder Karl Vogel noch immer leugnet, an
der Mordtat beteiligt geweſen zu ſein. Gegen
den Schwager beider, den Schloſſer Brandt
hat die bisherige Unterſuchung nichts Be-
laſtendes ergeben, deshalb dürfte deſſen Ent
laſſung aus der Unterſuchungshaft in Kürze
erfolgen. Ueber den Verbleib des Geldes iſt
bisher noch nichts ermittelt worden.

Erfurt, 7. Dez. Nach dem vorläufigen
Ergebnis der Volkszählung beträgt die
Einwohnerzahl der Stadt Erfürt zurzeit
98 640 gegen 85 191 im Jahre 1900.

Barby, 7. Dezbr. Ein merkwürdiges
Schweinchen beſitzt der Bahnwärter Grutha.
Wiederholt mußte er die Wahrnehmung
machen, daß das Tier einige Zeit verſchwunden
blieb, dann ſich aber wieder in ſeinem Stalle
einfand. Das Rätſel iſt nun gelöſt worden.
G. hat nämlich feſtgeſtellt, daß das flüchtige
Schwein mit einer Ziege, die ſich in einem
andern Abſchlagebefand, Freundſchaft geſchloſſen
hat und ſeinen Milchbedarf dort deckte.

Zerbſt, 6. Dezbr. Jm nahen Dorfe
Eichholz wurde eine Bauernhochzeit ge-
feiert, zu der 200 Perſonen erſchienen waren.
An Eſſen wurden verbraucht: 4 Zentner Mehl,
18, Zentner Butter, 150 Liter Milch, 25 Mdl.

Schloß Brunneck.
Roman von Clariſſa Lohde.

(51. Fortſetzung.)
Die Fürſtin umarmte ihren Gemahl und

begrüßte den Gaſt mit anmutiger Würde.
Herbert lächelte, ihr Anblick verſcheuhte wie
mit einem Zauberſchlage all die düſteren
Bilder, die ihn auf dem Heimwege erſchreckt
hatten. Erzeugniſſe einer ſchlafloſen Nacht
im Eiſenbahncoupé, ſagte er ſich. Er war
ein Träumer, ein törichter Träumer.

Thea geleitete die Angekommenen in den
Speiſeſgal, wo das Frühſtück ſerviert war.

Hier ſtand Viktor eine Ueberraſchung bevor.
Thea hatte in aufmerkſamer Zuvorkommen-
heit gleich nach Empfang von Herberts De-
peſche einen Boten nach Friedberg geſchickt.
Die Präſidentin und Joſepha waren ſchon in
aller Frühe eingetroffen.

Viktor war überglücklich, immer wieder
ſchloß er die geliebte Schweſter in die Arme.
Welche lange, ach, und welche bange Zeit war
verfloſſen ſeit er zuletzt in dieſe treuen, guten
Augen geſchaut. Die Präſidentin begrüßte
er nur flüchtig. Was war ihm dieſe fremde
Frau, da er nach Jahren der Trennung ſeine
Schweſter wiederſah.

Herbert und Thea waren im ſtillen Ein
verſtändnis in ein anſtoßendes Gemach ge-
treten, um die erſten Minuten des Wieder-
ſehens der lange getrennten Geſchwiſter nicht
zu ſtören. Die Präſidentin war ihnen nicht
gefolgt. Die Hand, wie eine Stütze ſuchend,
auf den Tiſch gelehnt, an dem ſie ſtand,

Eier, 21/, Zentner Salzkartoffeln. Gebacken
wurden u. ga, 90 Schieber- und 70 Topfkuchen.
Ferner wurden verzehrt: 2 Schweine, ein
Bulle, 18 Gänſe, 3 Rehe, 12 Haſen, 14 Hühner,
90 Pfund Karpfen u. a. m. Um den Durſt
der Gäſte zu ſtillen, wurden 450 Flaſchen
Wein, 15 Kiſten Flaſchenbier und Selters-
waſſer uſw. aufgetiſcht. 3000 Zigarren ſtanden
für Raucher bereit.

Gotha, 7. Dezbr. Der Zimmerlehrling
Köppl hatte verſucht, vom Zimmerplatz et
was Holz mitzunehmen, um zu Hauſe einen
Kaninchenſtall herzurichten. Das wurde be-
merkt und der Junge vom Meiſter zur Rede
geſetzt. Der Junge hat ſich das wohl nahe
genommen, denn er ließ ſich geſtern von dem
gegen 9 Uhr aus der Richtung Mühlhauſen
heranfahrenden Zuge in der Nähe des Kranken-
hauſes überfahren.

Gerichtszeitung.
Leipzig, 6. Dezbr. Der Begriff des Be

triebsunfalls war aus Anlaß einer Klage gegen
den Eiſenbahnfiskus neuerdings vor dem Reichsge-
richt zu definieren. Dem Kafmann B. aus Friedenau
war auf dempPlatz vor dem Bahnhof in Halle a. S.
nach ſeiner Behauptung ein noch glühendes Kohlen-
teilchen aus der Lokomotive des zurzeit einfahrenden
Schnellzuges ins linke Auge geflogen. B. war an
einer Hornhautentzündung erkranlt und hatte die
halbe Sehkraft eingebüßt. Er machte infolgedeſſen
Schadenerſatzanſprüche gegen den Eiſenbahnfiskus
geltend und verlangte eine lebenslängliche Rente in
Höhe von 15 Proz. ſeines Jahreseinkommens von
3300 Mk. Das Landgericht Halle nahm an, daß es
nicht erwieſen ſei, ob Kläger durch einen Funken
der Lokomotive zu Schaden gekommen iſt, und er-
kannte deshalb auf Abweiſung der Klage. Dem-
gegenüber ſtellte das Oberlandesgericht Naumburg
feſt, daß Kläger berechtigt ſei, für einen ſpäter bei
ihm eintretenden Nachteil Schadenerſatz geltend zu
machen. Es liege Betriebsunfall vor denn zur
Vorausſetzung des Betriebsunfalls iſt es nicht not-
wendig, daß jemand durch Berührung mit der Bahn
zu Schaden gekommen iſt, ſondern daß der Schaden
aus dem Betriebe reſultiert. Werden Perſonen auf
der Bahn benachbarten Grundſtücken durch Funken
einer Lokomotive verletzt, ſo liegt ein Betriebsunfall

Sonntag, den 10.
Der Nachdruck der amtlichen Bekanntmachungen und der Merſeburger Lokal Nachrichten iſt ohne Vereinbarung nicht geſtattet.

Dezember 1905.

Kläger könne zwar jetzt noch nichts verlangen,vor.
da durch Sachverſtändige feſtgeſtellt iſt, daß die
Sehkraft nur bis zur Hälfte der normalen Seh-
ſchärfe herabgemindert iſt was durch Tragen von
Augengläſern gehoben wird. Erſt bei weiterer
Herabminderung durch Anſtrengung und Alter iſt
ein Anſpruch zu beziffern. Gegen dieſes Urteil
hatte der Fiskus Reviſion eingelegt, die das Reichs-
gericht mit der Motivierung zurückwies, daß ein
Nachteil des Klägers aus dem Unfall ſich über kurz
oder lang ſchon bei Verluſt des rechten Auges er
heblich fühlbar machen könne und ihm deshalb das
Recht auf einen Rentenanſpruch nicht verſagt
werden könne.

Seitgemäße Betrachtungen.
„Das Steuer ABC!“

Gedankenvoll am Schreibtiſch ſitzt der
„Steuermann“ Herr Stengel des
Reiches Steuer, die er ſchützt, hat leider
noch viel Mängel drum ruft er aus: So
iſt es nett, verſteuert wird von A bis 2Z

fortan nicht mehr wie Alles, dann
komm ich nie in Dalles! Mit A geht's
los:
chen und O bringt der Cigarren viel
das geht ja wie am Schnürchen! Mit D
fällt mir nur wenig ein vielleicht
der Depoſitenſchein doch E wird mir ſehr
teuer es bringt die Erbſchaftsſteuer!

Das P lenkt zu der Fracht mich hin
je ſchwerer deſto beſſer, mit G muß jeg-
licher Gewinn und ſelbſt das Glück an's
Meſſer, bei Hverſteu'r ich Hof und Haus

bei J das Jnventar, o Graus! bei K
die Kunſtgenüſſe Klaviere und auch Küſſe!

Das L bringt viel durch Luft und
Licht dies kann kein Menſch entbehren,
das A iſt auch ſo übel nicht die Mit-
gift wird dies lehren, bei N greif ich die
Niete an wenn Einer nichts gewinnen
kann, bei O treff ich die Orden die
Manchem ſchon geworden! Das P
bringt mich aufs hohe Pferd nun gehts
mit Rieſenſchnelle, das Qu erhält durch
Qittung Wert u d wird zur guten Quelle,

Automobil bei B pack ich das Bier-

145. Jahrgang.

bei R liegt auch das Gute nah zunächſt
iſt ja der Reichtum da auch wird viel
leicht das Reiſen viel Steuerkraft beweiſen!

Von s lieb ich ſchon längſt den Sect
von 17 muß ich bekunden am Tabak,

der den Männern ſchmeckt, hab ich Geſchmack
gefunden das U kann ſehr erträglich ſein

durch Unternehmungen allein beim V
leg ich beſcheiden den Zoll auf Vater-
freuden! Das W bringt mir das
Warenhaus und Wein, an dem ich nippe,

das X ſieht äußerſt dürftig aus, es
hat nur die Xantippe, das Ppsilon bleibt
frei o weh ich ſtreich's aus meinem
ABC doch 2Z verläßt mich nimmer
bringt Zugang mir und Zimmer Das
AB C wird durchprobiert es freut ſich
Herr von Stengel, iſt der Gedanke ausge-
führt dann ſchwinden alle Mängel!
Wir haben's wieder mal geſchafft, es lebe
Deutſchland's Steuerkraft! Sie wappnet
Roß und Reiter und macht uns ſtark

Ernſt Heiter.
Kgl. Preuss. Staatsmed.

eider s ſt 43
gut dedient sein will,

fasss sich unsere Proben kommen, S
Glatte Seidenſtoffe Meter Mk. 1.10 bis 8.50
Gemufterte Seidenſt. Meter Mk. 1.80 bis 15.

roben portofrei Senaue Bezeichnung erb.
eutschlands grösst. Sgez.-Seidengeschätt

Seidenhaus Michels a Cle
G3ERLIN SW. 19, Leipziger Strasse 43-44

Mechan. Seldenstoft-wWeberel In Krofeto

Schönſtes Weihnachtsgeſchenk
für Jedermaun.

Reuter's ſämtliche Werke, 2 Bände, illu-
ſtriert r nur 3 Mk. 50 Pfennige.

Zu beziehen für Beſteller aus Stadt und
Kreis Merſeburg ausſchließlich durch die
Merſeburger Kreisblatt-Druckerei.

Nach auswärts wird Paket-Porto berechnet.

rollten langſam über ihre Wangen, ſie ſchien
ihrer Bewegung kaum Herr werden zu können.

Viktors Blick fiel zufällig auf ſie. Die
ſeltſame Erregung, die aus ihren Mienen
ſprach, frappierte ihn. Jetzt erſt glitt ſein
Auge über die ſchlanke, durch die Leiden der
letzten Jahre etwas gebeugte Geſtalt, über
die feinen, regelmäßigen Züge. Jhm war
es, als hätte er dieſes Geſicht ſchon einmal
geſehen. Wie aus tiefem Dunkel der Ver-
gangenheit tauchte es vor ihm auf. Ein
Künſtlerauge bewahrt deutlicher als andere
das Abbild einer einmal geſchauten Phyſiog-
nomie. Wo aber und wann hatte er dieſe
Frau geſehen Er vermochte ſich deſſen nicht
zu erinnern.

Die Präſidentin empfand inſtinktiv den
prüfenden Blick, mit dem Viktor ſie betrachtete,
ſie ſah die Frage auf ſeinen Lippen, die er
gleich darauf auch ausſprach:

„Wir müſſen uns ſchon einmal im Leben
begegnet ſein, gnädige Frau.“

Sie errötete, ſtutzte und wehrte ab.
„Jch wüßte nicht
Viktor wandte ſich mit einem leichten Achſel-

zucken ab. Wollte die vornehme Dame ihn
nicht erkennen? Die Präſidentin und Joſepha
blieben zu Tiſch, und hier erſt erfuhr Viktor,
daß dieſe Begegnung mit der Schweſter die
erſte und letzte ſein ſollte, da ſie am andern
Tage ſchon die der Präſidentin vom Arzt
verordnete Badereiſe mit derſelben antreten
müſſe.

mit mir zuſammen zu ſein“, rief er, als er
nach aufgehobener Tafel einen Augenblick
mit Joſepha allein war. „Das iſt eine Rück
ſichtsloſigkeit von der Präſidentin, die Du
nicht um ſie verdient haſt.“

„Es iſt nicht der Präſidentin Schuld“, ent
gegnete ſie. „Der Arzt hat die Kur verordnet,
und der Präſident hat beſtimmt, daß ſie ſogleich
angetreten werde. Ohne mich aber kann ſie
nicht reiſen, dazu iſt ſie zu ſchwach und zu
leidend.“

„Jch begreife wirklich nicht, warum Du
Dich dieſer fremden Frau ſo vollſtändig
widmeſt“, grollte Viktor, „auch Richard, von
dem ich Dir übrigens Grüße bringen ſoll,
äußerte ſich ſehr verwundert darüber. Jhm
wie mir flößt die Dame überaus keine Sym-
pathie ein.“

„Sie iſt einſam und unglücklich. Das iſt
für mich Grund genug, ſie nicht zu verlaſſen“,
widerſprach Joſepha. „Weder von ihrem
Manne noch von den Kindern empfängt ſie
die ihr gebührende Liebe und Achtung.“

Wahrſcheinlich nicht ohne Grund. Jn
dieſen Augen, auf dieſer geſenkten Stirn liegt
etwas, das von geheimer Schuld ſpricht.
Uebrigens bleibe ich dabei, daß ich die Präſi
dentin ſchon geſehen haben muß.“

Joſepha wurde nachdenklich.
„Sie leugnet es, und doch iſt es möglich,

daß wir ſie ſchon in der Kindheit geſehen
haben. Auch ich habe zuweilen eine ähnliche
Empfindung, auch mir iſt, als habe ich dieſe

—J-kS
ſchaute ſie mit brennenden Augen und Er war ſehr enttäuſcht. Züge jugendlicher und ſchöner ſchon

zitternden Lippen der Szene zu. Tränen „Noch einige Tage könnte man Dir gönnen, einmal erblickt. Sie neigte ſich zu Viktors
Ohr hin: „Die Präſidentin hat unſere Mutter
gekannt!“

„Unſere Mutter?“ Viktors
wurden bleich und finſter.

„Sie ſelbſt hat es mir erzählt“, fuhr Jo-
ſepha fort. „Jch wollte es Dir verſchweigen,
da mir die Sache nicht klar iſt.“

„Erzähle mir alles, was Du weißt“, ſagte
Viktor, die Hand über die Augen legend.
„Jch glaube, meine Annahme wird mich nicht
getäuſcht haben. Auf der Vergangenheit der
Präſidentin ruht eine geheime Schuld.“

Während Joſepha ihrem Bruder von der
Jugendgeſchichte ihrer Mutter berichtete, ſoviel
ihr durch die Präſidentin bekannt geworden,
ſpielte ſich im andern Zimmer eine peinliche
Szene ab. Herbert hatte den Augenblick des
Alleinſeins benutzt, um der Präſidentin und
Thea Mitteilung von der Begegnung mit
Oskar zu machen. Die arme Mutter war
völlig zerſchmettert dadurch, Hilfe und Rat
ſuchend, blickte ſie bald den Fürſten, bald ihre
Tochter an.

Thea lehnte bleich und regungslos im
Sofa, ihr hochmütiger Sinn empörte ſich
gegen dieſe Schmach. Zugleich aber wallte
der Zorn in ihr auf gegen den, der dieſelbe
heraufbeſchworen und auch gegen die Mutter,
die, wie der Präſident ſo oft geſagt, durch
ihre weichherzige Nachgiebigkeit Schuld an
Oskars haltloſem Weſen trage.

ſchöne Züge

Fortſetzung folgt.
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Weihnachts- Geſchenke
haben wir faſt in allen Abteilungen unſerer Läger

große Warenpoſten im Preiſe bedeutend ermäßigt.
Hierdurch bietet ſich Gelegenheit,

a 99 F Wwirklich gute Waren außergewöhnlich billig zu kaufen.
Beſonders empfehlen wir:

Kleiderſtoffe in Seide, Wolle und Baumwolle, Bluſen-Sammete, Herren- und Knaben-Anzugsſtoffe, Pelz-Muffen u. Colliers, Gürtel, Pompadours,
Täſchchen, Schleifen, Unterröcke, Schürzen, Handtücher, Strümpfe, Kapotten, wollene und ſeidene Shawls, Tücher, Korſetts, Kindermützen, Schirme,
Taſchentücher, Handarbeiten, Leinen- und Baumwollwaren, Leib-, Bett- und Tiſchwäſche, Normal-Unterkleider, Strickweſten, Herren-Oberhemden,
Manſchetten, Kragen, Serviteurs, Krawatten, Reiſe- und Schlafdecken, Steppdecken, Gardinen, Stores, Zugvorhänge, Teppiche, Bettvorleger,
Portièren, Tiſchdecken, Divandecken, Läuferzeuge, Fellvorlagen, Sofakiſſen, Fenſterſchützer, Gobelins, Zierdeckchen, Tiſchläufer, Bettdecken, Metall-

Bettſtellen und dergl.

Paletots, Abew Mäntel,elegenheitskäufe:
röcke, Morgenr 5

Bis Montag, den 11. Dezember, gewähren wir trotz der größten- V zädchen und Knaben-

teils herabgeſetzten Preiſe auf ſämtliche Garder obe
Rabatt.

Unerreichte Auswahl! Coulanteſte Bedienung
hBrummer Venjamin, Halle a. S.

Große Ulrichſtraße 2223. r n
I 1111117112171111111

x 3 Halle a S Fortjetz s Verkaufs der ausal war I idee. 20 D Fortſetzung des Verkaufs der ausS 20 gr. Ulrichſtraße 20. Fernruf 2590.Jnſtitut für Optik und Phyſik. Ia a R Ia T J v V an s m O R
herrührenden Waren und andere Waren und Gelegenheitskäufe.Große Auswahl willkommener Weihnachtspräſente für Jedermann. uhren, Gold, Silber-, Alfenide-

r 7 u 5 2Barometer! Theater- T Groſe Ax und Luxus waren.7 Goldenen Herren- und Damen Uhren und Ketten,beſte Wetteranzeiger S d lange 2 Damenkelien, Ohrringen, Broſchen, Armbändern, Manſchettenkuöpfen,
C. äse! h Vaſen, Tafelauffätzen, Bowlen u. ſ. w.mit u. ohne Therm. h Verkauf nur im Geſchäftslokale:Mk. 7. 10. 12. dere Rein achrom. m. Etui n l R H 4 5 g J 8100 du Aparte Reuheitn alle a.8. nur Kleinschmieden 6 Halle a. S.e Br len r Verkaufszeit: morgens 9 1, nachmittags 2--8 Uhr.

5. bis e re Tür jede Uhr zu 9 Mar z in J ichriftli gutu. Klemmer Feldſtecher Für jede r zu Mark und Wir l emit feinſt. Kryſtallgl. ſtarke Vvergr, M.10. o Guünſtige Kaufgelegenheit geeigneter Geſchenkartikel.
Thermometer Nickel d Golddoubls I2. 15.- bis 200.

maſſiv Gold Prismen Gläſer
von I. Mk. an. von Mk. 1.50 an bis 12. zit Orig.-Preiſen.

I Fenſter- u. Zimmer

Stereoskope, Mk. 2-, 3. 5. Reisszeuge, für Schüler u. Techniker, großes Lager. r W h n t d W itaueet. Lomiraämiiert m. d. hochsten v r eltausst. St. Louis„Grand PrixAbt.: Phyſikaliſche Lehrmittel Elektriſche Neuheiten Auszeichnung 1904.Schönſte Geſchenke f. d. reifere Jugend e chtigung ohne Kaufzwang 6 d Man verlange nurUmtauſch geſtattet Kataloge koſtenlo (2483

e c Giobus-t el dnng,r. m 8 0 n s J tBe Putzexiracit5 5 jf c pe T 95 J e p J m u wie nebenstehende
oMarke Sehwan h Abbildung,ist das beste da viele wertlose NachahmungenZu haben in alen besseren Fesdhaften,

angeboten werden.

D V der Altvut neſrnen e Wegs WeihnachtsAusverkaufr r h ſämtlicher am Lager befſindlicher Artikel, als: (2457 Blüthnerſflügel,
Geld, Kleidungsſtücken u. Nahrungs- Handſchuh Korſetts Jabots Kussſsehe tadellos erhalten, prachtvoller Ton,d e Denen ſ nſann Sechleifen, Schleier, Ballblumen, binnen n. e

der Jnneren Miſſion zu übermitteln. beſte Qualität Sons Stutzflüsgel nur 6 MoDelius, Pfarrer. Kindermützen und Hüte, hie (2464 S nate geſpielt, erheblich unter Neupreis
t zu verkaufen. (2456z letztere zu bedeutend herabgeſetzten Preiſenwegen vorgerückter xTheater Malerei Sie. e e Otto Werner B. vonFranz Reinecke, Hannover. S o Halle a. S., gr. Ulrichſtr. 33/34.



Num mer 290. 1905, Merſedurger Kreisblatt nebſt „Jlluſtr. Sonntagsblatt“ Sonntag, den 10. Dezember.

Der Schluß des Ausverkaufs der Konkurstwwaren
cer Frmu Kdolf Sternfeld, ne a. 8

steht nahe bevor und sind teilweise die

m Frreise m nochmals bedeutend ermässigt
h Z.Herren und Kinder Wäſche, Tiſch-, Betk. und Küchenwäſche.

Vorteilhafte Gelegenheitskäufe in Schlafdecken und Liſernon Bettſtellen (2482

Grosse Ulrichstrasse 21. Halle

r Caterna Nagia,an Ehlert August Perl S gehendenW Es Heißluftmotoren,

T an der S SStabtirche. Größtes Spezialhaus für Glas, Porzellan u. Luruswaren. Silderu. Model le
s lassende ihn Geschenue bedeutend m eſſen

ar rollan Mechan. u. Opt.

Besonders vorteilhafte Posten für

Damen

r
Ia21

e 2
empfiehlt in großer Auswahl zuTheodor Ebert,

S Glas. Porzellan. Luxuswaren. S

7 o e 92 08 t SloneBier z Terutee e Ryjolika, Kühel- Nerren- of e e neS WeinService [assenu Service Palmenſtänder, e e te Wein Garaffen ne ſt italeniſche 2 i eBowlen Dejerwers Mildebrandt
via Dejeuners Vasen, rCriſtallſchalen T afel-Serniee n Blumenkörbe r. r

Tafel Aufſätze TafelService Kunſtfiguren Rulffos. Ken an beronders dis
gen Satztöpfe aus Carara-Maſſe.Ni i F d S Lager in Pelerinen. Regenmänteln. Joppen Westen u. Gamaschen.Früchte- n Salat-iteltiſche, Etageren TFrüchte n. SalatGarnituren ServirTiſche S Je ſcgſiſrin Wenn ſt eröffnet!

und Holz -Sänlen S Lurus- u. Zier-Möbel 2 ogerteBekleber Veht FI eässener Tiſch- Hän ge u. h e u S S D. n Original
es Ktr le Lenthiſ e eriſcher J en

S 8 2 wer S e J Zuſendung
e h Beſichtigung W e S 8 Gelenſten

S h ehne Kauf zue S S e w. Rorsdorg. e
gen Schmalestrasse 27.

Teppiche
e Vorlagen

l

Il bu Läufer
Gummmi-Tischäaecken

Cſtinesiscſie Siegenfelle
passend als praktische Weihnachtsgeschenke

empfiehlt

Richard Kupper.
Central Drogerie.

Markt 10.

Vevor Sie Jhren Bedarf inr Sdecken, verſäumen Sie nicht, ſich meine

Spielwaren-Ausstellung
anzuſehen und ſich über Qualität und Preis meiner Waren zu informieren.

Jedermann kann ſich mit Leichtigkeit davon überzeugen, daß meine Preiſe

IF 10 bis I5 Prozentniedriger ſind als anderweitige Angebote.

1 Zinkbadewanne,Spielwarenhaus Wilhelm Köhler, 1 Wringmaſchine,

2413) Kleine Ritterstrasse 6. 1Heute Sonntag bis abends 7 Uhr geöffnet.

2405)

Markt 10.

Gut gearbdeitete neue

Chaiſelongue
Zither (SchlafDivan)ſehr preiswert zu verkaufen (2469 iſt ſehr billig zu verkaufen. (2411
große Ritterſtraße 17. B. Lintzel, Neumarktstor 2.



mmer 290 1965. Derſedurgen Kreisdlau nen Luſt Sonnta. s larr- Sonntag, den 10. Dezember.

Entenplan O. A. Stecknerr ginn
enmpfiehlt zu ermäßigten Preiſen:

Kleiderſtoffe Blouſen Coſtümröcke, Aamenkonfektion Weißwaren u. Teppiche u.
von Mtr. 50 Pfg. an in Wolle u. Seideſ] Unterröcke weit unter Preis Vettzeuge

wcwòd2 -m-o h h -h-h/ h hmmhm h ähömmWm W =—=mmw-S e

Tiſchdecken.

Wenn Sie nach Halle Kommen, s0 Bei Finkäufen von MK. 10,lohnt es sich, unser Geschäft auf- Biütte aufmerlksam Ilesen 7zusuehen. III. Klasse nach Halle.
amw Fahrt Vergütung

Halle a. S.
Leipzigerstr. 17.

Wir geben unser Geschäft im Hause
vollständig auf und veranstalten darum einen

Total- Aue a k.Unsere Massenvertriebspreise haben wir, um völlig zu räumen, noch bedeutend herabgesetzt und verkaufen wir zu

enorm billigen Ausverkaufspreisen,
s0 dass sich eine nie wiederkehrende Kauf gelegenheit findet. Es gibt Keine passenderen und praktischeren Weihnachtsgeschenke, als wir solche mit

unseren Toiletteseifen, Parfümerien und Toilette- Artikeln bieten.
Wir raten zu schnellem Vinkauf, da Kurz vor Weihnachten vieles vergriffen sein dürfte.

Nur streng reelle Fabrikate zu wirklichen Spottpreisen.
Wir empfehlen: Unsere bekannt vorzüglichen Fett- und Mandelseifen jetzt 5 Pt. das Stück. Mirandola-, Lanolin- und Glycerin-Seife 3 Stück 17 Pf. Rosen-Gly-

cerinseife 3 Stück 25 Pf. Mandelkreuz-Silberseife 3 Stück 27 Pfg. Hochfeine Toilette-Pettseifen, prachtvoll duftend, im Karton 3 Stück 35 Pfg. Ia. Nizza-Veilchenseife
in eleg. Blaugoldkarton 3 Stück 36 Pfg. ff. Blumenfettseife in allen Gerüchen Karton 40 Pfg. Nizza-Riviera-Veilchenseife, grosse Stücke, tadellose Qualität, Karton
6 Stück 84 Pf. Indische Blumenseife, Flieder-, Heliotropseifen usw. in allen nur denkbaren Ausführungen zu staunend billigen Preisen. Echt französische Savon
Violette de Champs von Cosmydor Paris Karton 3 Stück I,O05 Mk., bedeutend höherer Wert. Seifen von Roger Gallet sowie Gellée Frères Paris geben wir zu
Minimalpreisen ab. Parfüms, schöne Gerüche, Flasche 10 Pfg. Eau de Cologne 10 Pfg., ebenso bessere Parfüms (Idealgerüche), nur reelle Füllung, Fl. 25, 35, 40. 50 Pf.
bis 1,00 Mk. Extraits französischer Systeme, hochkonzentriert, Flasche 1,00 1,15 1,25 bis zu den elegantesten Ausstattungsflaschen 2,00 Mk. Zimmerparfüms und
Coniferengeist spottbillig.

ws u e 2Für Weihnachtsgeschenke: Selten schöne elegante Kartonagen mit Seifen und Parfüms
zu 42, 45., 50. 75 Pfg., 1.00 bis I, 50 Mk. und höher.

Diese Sachen sind einzig in ihrer Art und sollte jeder, der für Weihnachtsgeschenke Verwendung hat, sich diese günstigel Gelegenheit nicht entgehen lassen.
Eucalyptus-Mundwasser Ia., kräftig und belebend, Flasche 43 Pfg. Bay-Rum PFlasche 33 Pfg. Unser Birken-Kopfwasser, anerkannt vorzüglich, Flasche 64 Pfg.,

ganz grosse Flasche I,I2 Mk. Echt Brennessel-Haarwasser, Piskopfwasser, sowie verschiedene Arten Mund-, Zahn- und Haarptlegemittel zu Kolossal billigen Preisen.
Hier alles aufzuführen ist bei der Fülle und Auswahl nicht möglich. Seifen- und Puderdosen sehr billig. Zerstäuber in allen Ausführungen äusserst preiswert. Zahnbürsten zu
9. 12, 15, 25 bis 50 Pfg. Prisier- und Staubkämme zu denkbar billigsten Preisen. Bartbinden „Sport“ bisher 25 Pfg. jetzt 19 Pfg.; ferner billigere und bessere, bis zu
unserer hocheleg. renommierten „Olympia“-Binde, bisher 75 Pfg. für 30 Pfg. Kamm- und Bürsten- Garnituren in allen Preislagen. Lilienmilech. Eau de Lys, Fettpuder,
Schminken. Deht franz Haarunterlagen jetzt 39 Pfg. Brillantine, Pomaden, Haar- und Bartcrème zu Spottpreisen.

Weihnachtskarton, enthaltend eleg. Bartbinde, 1 gr. Tube Bartcreme und Kamm für nur 48 Pfg. Rasier-Garnitur zu 45 und 95 Pfg. Grossartige Auswahl
in Hand-, Toilette- und Taschenspiegeln. Kopf- und Kleiderbürsten. Bartbinden zu denkbar niedrigsten Preisen, Necessaires, Manicures, sowie sämtliche Artikel zur Nagel-

Drei Lilien Parfümerie Male a. S.5 Leipzigerstr. 17.
Leipzigerstrasse 17

und Hautpflege in reicher Auswahl zu Ausverkaufspreisen. Lichte, Hausseifen, Seifenpulver etc. zu herabgesetzten Preisen.
Nie wiederkehrende Kaufgelegenheit. Streng reelle Fabrikate. Staunend billige Preise nur im

Total- Ausverkauf der (2480J G 6 2 eDrei Lilien Parfümerie,
Leipzigertsr. 17. G. m. b. H. Halle, Leipzigerstr. 17.ee 7 eS 5 r r 7e e S T c n

d S g u k e S e r d C hochfein mit Kandaren und S S e Sr 7 Rindlederzäumung. S r e S
S J C

e De Reigekoffer, c Du guc S.Fabrikate Kaiserkoffer, S jcha S S er re e h Ct u a e e Faltenkoffer, S S e h e S re u ZRohrplatten- e Schul- S Be EEI z e eCoupeekoffer, S e e tornister, S eine e e SHandkoffer, puiwzypen, nur ainstrasse I. 86
Sohultasohen, tasohen, ePorte- S Brieftasohen, Neuheitenmonnaies, Photogra- inVisites, phie-Albums, ß O W. Rosshbel 9, Gold- u. Silberwaren,

S vom billigſtena re bis hochfeinſten Goldschmied, silbernenS Genre u J versilb. Bestecken.Metall. i J s Sag emyſe 84 M e J 8 S b U S ma ver WS e (24 cSee h Burgstr. 20. Trauringe.e 4 319 Schmeerſtr. 19. D Halle 9 II. Krasemanm- 9 Halle S 19 Schmeerſtr. 19. Neuarbeiten u. Reparaturen. S
Fabrik von Reisekoffern und Lederwaren, Schul- und Turnspielmitteln, als Fuss-, Feld- und Schleuderbülle,

Lawun-Tennis- und Cricket-Geräte von G. O. G. Bussey Comp. Pariser Weltausstellung: Goldene Medaille.
Für die Redaktion verantwortlich: Rudolf Heine. Druck und Verlag von Rudolf Heine in Merſeburg.
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